
Auch bei den Stadtwerken und den 
Partnern SIEMENS und Integral 
machten sich zahlreiche Menschen 
auf eine digitale Entdeckungstour. 

Im City-Saal präsentierten die 
beiden Unternehmen, wie sie das 
Thema „Digitalisierung“ anpacken, 

wie sie kooperieren und welchen 
Nutzen Verbraucher daraus zie -
hen können. Brandenburgs Wirt -
schaftsminister Jörg Steinbach, der 
an dem Abend auch die Stadtwer -
ke besuchte, Dezernentin Maren 
Dieckmann und LEAG-Finanzvor -
stand Markus Binder erö�neten 

die Veranstaltung. Sie betonten 
die Wichtigkeit der Nacht für Cott -
bus und die Region. „Es herrschte 
eine tolle Atmosphäre. Die Leute 
waren sehr aufmerksam und an 
einem Austausch interessiert“, be -
richtet auch Heike Schumann von 
den Stadtwerken. Diese widmeten 
sich unter anderem dem Thema IT-
Sicherheit und zeigten am Beispiel 
einer intelligenten Ortsnetzsta-  
tion, wie aus den gelieferten Daten 
eine erhöhte Versorgungssicherheit 
entsteht. Bemerkenswert in diesem 
Jahr war der gestiegene Anteil von 
Kindern und Jugendlichen. 
Jörg Ackermann, Geschäftsführer 
der veranstaltenden Agentur pool 
production, freute sich über das 
rege Interesse. Eine Sache war 
ihm besonders wichtig: ,Cottbus 
ist bunt’ stand als Slogan an mehre -
ren Orten und das war es auch. Ich 
denke, das sind Gründe, im nächs-
ten Jahr weiterzumachen“, sagte er. 
Die 13.�Nacht der kreativen Köpfe 
�ndet am 19.�Oktober 2019 statt.

Die Vorteile von Fernwärme liegen 
auf der Hand: Sie ist umweltscho -
nend, komfortabel und punktet mit 
überschaubaren Unterhaltungs -
kosten. Immer mehr Cottbuser ent -
scheiden sich dafür. 

Und der Einsatz neuester Technik 
ermöglicht eine besonders hohe 
Temperaturausnutzung, was her -
vorragend zu allen modernen Hei -
zungssystemen passt und natür -
lich Kosten spart, weil die Verluste 
sinken. 
„Insbesondere die gute und enge 
Zusammenarbeit mit den großen 
Wohnungsgesellschaften und 
Wohnungsverwaltungen trägt zur 
schnellen Sanierung und Optimie -
rung alter Heizungsanlagen bei“, 
berichtet Dr. Marko Sieber, Leiter 
Service-Center Wärme der Stadt -
werke Cottbus, und schildert die 
aktuelle Situation so: „Immer wieder 
stehen die Wohnungsgesellschaf -
ten und privaten Hauseigentümer 
vor der Entscheidung, was sie mit 
den Wärmerzeugern in ihren Wohn -
blöcken und Mehrfamilienhäusern 
machen sollen, deren Lebensdauer 
endet. Kessel- und Schornsteinsa -
nierung und weiterhin mit Verbren -
nung vor Ort heizen oder eine Alter -
native einsetzen? So war es auch im 
WK VI.“ Nachdem die Beteiligten ins 
Gespräch kamen und ihre Erwar -
tungen und Bedingungen mitein -
ander austauschten, stimmten sie 
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FERNWÄRMEVERSORGUNG SENKT TREIBHAUSGASEMISSIONEN
Neue Technik ermöglicht eine noch e�zientere Versorgung 

letztlich darin überein, dass die Um -
stellung auf eine klimaschonendere 
Energieversorgung mit Fernwärme, 
so wie sie im Energiekonzept der 
Stadt Cottbus verankert ist, eine 
sehr sinnvolle Variante ist, um die 
alten Anlagen zu erneuern. So kam 
es, dass die Stadtwerke innerhalb 
weniger Monate die Fernwärme-
Netzstruktur im WK  VI erweiterten 
und nunmehr anstelle vieler Heiz -

kessel, die demnächst zu erneuern 
gewesen wären, moderne und leis -
tungsfähige Fernwärmestationen 
eingebaut wurden, die zuverlässig 
die Mieter mit Wärme versorgen.
„Mit dem zukunftsweisenden Aus -
bau und der Verdichtung bereits 
versorgter Stadtgebiete mit Fern -
wärme leisten die Stadtwerke und 
die Wohnungsunternehmen ge -
meinsam einen wichtigen Beitrag 

zum Energiekonzept der Stadt“, 
freut sich Vertriebschef Ralph Groh -
mann, in dessen Verantwortungs -
bereich das Service-Center Wärme 
liegt. „Gleichzeitig pro�tieren damit 
immer mehr Immobilienbesitzer 
und Mieter von zuverlässiger Heiz-
energie. Und genau da liegt auch 
der Vorteil der Stadtwerke Cottbus: 
Wir fühlen uns verantwortlich für 
unsere Stadt und ihre Menschen.“

Die Stadtwerke Cottbus arbeiten daran, das Fernwärmenetz weiter zu optimieren. 

VERNETZTES COTTBUS
5.000�Besucher bei 12.�Nacht der kreativen Köpfe

Fernwärme
Die Cottbuser Fernwärme ent -
steht aus Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK), einem besonders e�zien -
ten Verfahren der Stromerzeu -
gung. Die Prozesswärme wird 
dabei nicht an die Umwelt ab -
gegeben, sondern als Fernwärme 
direkt für die Wärmeversorgung 
von Cottbus verwendet. Auf diese 
Weise wird die Primärenergie zu 
mehr als 80 % genutzt, das sind 
über 40 % mehr als bei der kon-
ventionellen Stromerzeugung. 
So werden durch den Ausbau der 
Fernwärme klimaschädliche CO 2-
Emissionen deutlich reduziert. 
Zum Vergleich: Erdgas liegt 15 % 
über der CO 2-Emission von Fern -
wärme, Erdöl sogar über 50  %. 
Vor allem aber wird die Luft der 
Stadt Cottbus davor bewahrt, 
durch tausende Einzel-Heizungs -
anlagen mit Schornsteinen und 
entsprechenden Luftverunreini -
gungen belastet zu werden. Die 
positive Umweltbilanz der Cott -
buser Fernwärme belegt auch 
der niedrige Primärenergiefaktor 
(PEF) von aktuell 0,7 (zum Ver-
gleich: Erdgas 1,1, Heizöl 1,1) und 
in Zukunft voraussichtlich sin -
kend auf 0,25. Damit bleibt die 
Fernwärme auch zukünftig sehr 
interessant für Haus-Modernisie -
rer und Haus-Neuerbauer, denn 
sie spart weiterhin Investitions -
kosten in Bauhülle und Versor -
gungstechnik.

Ein Besuch im Spremberger Turm lohnt sich eigentlich immer; wer die 
131�Stufen erklimmt, wird mit einem fantastischen Ausblick belohnt. Und 
auch sonst hat Cottbus’ Wahrzeichen viel zu bieten. Ab dem 4.�November 
bis zum 31.�Dezember können Besucher Fotos von Cottbuser Stadtansichten 
aus den 1970er Jahren besichtigen. Wer durch die Innenstadt schlendert, 
sollte unbedingt vorbeischauen, einen der ausgestellten Bild-Schauplätze 
erraten und damit einen Preis gewinnen. 

Bequem und sicher  
Mit dem SEPA-Lastschriftverfah -
ren können Rechnungen einfach 
und ohne das Risiko einer ver -
späteten Zahlung mit ihren Kon -
sequenzen, wie Mahngebühren, 
beglichen werden. Egal ob es sich 
um Miete handelt, den Kabelver -
trag – oder um Strom und Gas. Der 
Betrag wird bequem abgebucht 

bzw. Gut haben werden zurückge -
zahlt. Gerade im Hinblick darauf, 
dass die Stadtwerke- Kundenkasse 
in der Karl-Liebknecht-Straße ab 
dem 1.�Januar 2019 geschlossen 
bleibt, sollten Stadtwerke-Kunden 
ihre Zahl ungen auf SEPA umstellen. 
Die Formulare gibt es im Kunden -
zentrum und auf der Stadtwerke- 
Internetseite.

+ + Kurz notiert + + Kurz notiert + +

Im City-Saal informierten sich die Besucher über technische Innovationen 
und testeten ihr Wissen zu IT-Sicherheit. 


